
AV Dr exl er  ver weist  auf di e Zusa mmenfassung der  zu beschließenden Punkt e i n ei ner  separat en 

Ti schvorl age. Daraufhi n fasst der Rat fol gende Einzel beschl üsse:  

 

Zu m Schrei ben des Aggerverbandes vo m 03. 11.2014 

 

Der  Aggerverband ver weist  pauschal  auf  sei ne St ell ungnah me vo m 21.  Febr uar  2011.  Inhaltlich 

si nd somit kei ne neuen Anregungen und/ oder Bedenken vorgetragengen wor den.  

 

Beschl uss: 

Di e Aufstellung der Sat zung ist nun schon ei ni ge Jahre i m Verfahren.  

Di e Aufst ellung der  Hochwassergefahrenkarten i st  i n di ese m Verfahren erfol gt  und von der  

Bezirksregierung zur Rechtskraft gebracht wor den. 

Ent sprechend der  Anregung wi rd bei  künftigen Pl anungen di eser  öffentliche Bel ang 

berücksi chti gt. 

Di es  erfol gt  dergestalt, dass  i n konkret en Baugeneh mi gungsverfahren durch di e Unt ere 

Wasserbehörde ei n Ausgleich f ür  di e verdrängt e Wasser menge an der  Dörspe durch ei ne 

Berechnung ei nes  Fachbür os  vo m Bauherrn gefordert  wi rd.  Entsprechende Erfahrungen bei 

anderen Bauvor haben liegen i nz wi schen vor. 

 

Sollte ei n Ausgl eich nicht  möglich sei n,  so kann di es  ei n sel bst ändi ger  Abl ehnungsgr und 

darstellen.  

Insofern erfol gt  di e Absti mmung anhand des  konkret en Bauvorhabens  ( Neubau-  und 

Umbauvor haben),  was  auch Si nn macht,  da dann auch genau di e Gr öße und so mit  auch di e 

Aus wirkungen auf das Ge wässer er mittelt werden können.  

 

Di e i n diese m Zusa mmenhang neu/ zusät zlich anfallenden Ni ederschlags wässer  

müssen hi nsi chtlich i hrer  Ei nl eit ungserlaubnis über  ei n ei nschl ägi ges  Wasserrecht sverfahren 

angepasst werden.  

Der  geforderte Schut zstreifen auf  j eder  Seite des Ge wässers,  ab Böschungsoberkant e,  i st  i n der 

Sat zung berücksi chti gt (siehe § 4 der Sat zung – Maßnah me V 1 “Er halt ung von Uferrandstreifen“).  

In de m Änder ungsbereich 3 ( direkt  an der  offen verlaufenden Dörspe gelegen)  i st  di eser  mit  10 m 

vor gesehen.  

 

Absti mmungsergebni s: 23 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen, 2 Ent halt ungen  

 

 

Zu m Schrei ben/ e- Mail  des  Oberbergischen Kreises  vo m 10. 11. 2014 f asst  der Rat  f ol genden 

Beschl uss:  

 

Di e Unt ere Wasserbehörde des  Ober bergischen Kr eises  hat  kei ne gr undsät zlichen Bedenken,  

wenn fol gendes fest geschrieben wird: 

 

Gr undsät zliches: 

Di e abwassertechnische Erschließung bezüglich Sch mut z-  und Regenwasser  hat  entsprechend der 

Regel n der  Techni k an di e st ädtische Kanalisation zu erfol gen.  Dabei  sind di e Vor gaben des 

Tr ennerlasses zu beacht en.  

 

Zu m Teilabschnitt 1/zur Teilfläche 1: 



Der  verrohrte Ge wässerabschnitt  der  Hanne mi cke darf  ni cht  überbaut  wer den und es  i st 

bei dseiti g ei n Schut zstreifen von mi nd. 3 m Breite auszuweisen und festzuschrei ben.  

 

Zu m Teilabschnitt 2/zur Teilfläche 2: 

Zu di eser  Fl äche wer den kei ne wasser wirtschaftlichen Aufl agen bz w.  Anr egungen und/ oder 

Bedenken vorgetragen, so dass auch kei ne Abwägung erfol gt en muss. 

 

Zu m Teilabschnitt 3/zur Teilfläche 3: 

Di e Aus weisung ist bis zur Dörspe gepl ant. 

Aus der Si cht des Art enschut zes wird auf fol gendes hi nge wi esen:  

Di e Ausei nandersetzung mit  den artenschut zrechtlichen Bel angen i st  i n de m Verfahren ni cht  

ausreichend doku mentiert, es fehlt auch ei ne Art enschut zvorprüfung.  

Gerade di e Fl äche 3 i st  hi er  zu unt ersuchen,  da sie i n ei ne m Berei ch mit  besonderer  Bedeut ung 

für das Bi ot opverbundsyste m liegt. 

Der hohen Bedeut ung der Fließge wässer wird ei n nur 5 m breiter Uferstreifen ni cht gerecht. 

Der Streifen ist bei dseitig auf 10 m Breite auszudehnen und festzuschrei ben.  

Es sollte ei ne Höhenbegrenzung für bauliche Anl agen erfol gen.  

 

Beschl uss: 

 

Di e abwassertechnische Erschließung erfol gt  nach den Regel n der  Technik.  Di e Fl ächen bz w.  

Bauvor haben si nd sowohl  an den Sch mut z wasserkanal  als  auch an den Regenwasserkanal 

anzuschließen,  sofern ei ner  vor handen i st.  Di esbezüglich besteht  Anschl uss-  und 

Benut zungsz wang.  I m § 3 der  Sat zung i st  di es  auch ausdrücklich so fest gehalten.  Der  Anr egung 

ist entsprochen.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent halt ung 

 

Für  den verrohrten Hanne mi cker  Si efen i m Bereich der  Teilfläche 1 i st  i n der  Sat zung geregelt, 

dass  li nks  und rechts  der Achse der  Verrohrung ein j eweils 3 m breiter  Schut zstreifen von ei ner 

Bebauung freizuhalten ist. Der Anregung wird gefol gt. 

 

Absti mmungsergebni s: 20 Jasti mmen, 2 Gegensti mmen, 5 Ent halt ungen  

 

Der  Teilabschnitt  3 i st  schon seit  Ende der  70er  Jahre i m Fl ächennut zungspl an al s  ge wer bliche 

Baufl äche rechts wirksam dar gest ellt  und di ent al s  perspekti vische Erweit erungsfl äche f ür  di e  

dort ansässi ge Fir ma NOR WE.  

Ent sprechend der  Anregung i st  der  l andschaftspflegerische Fachbeitrag überarbeitet  wor den 

(Stand:  30. 04. 2015)  und auch ei n Fachbeitrag Artenschut z ge mäß § 44 Abs.  1 BNat SchG ( St and: 

30. 04. 2015) mit de m Gesa mt prot okoll ei ner Art enschut zprüfung erstellt worden.  

Di e Aussagen haben auch i hren Ni ederschl ag in di e überarbeitete Begründung gef unden.  Der 

Anr egung wird i nsofern entsprochen.  

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent halt ungen  

 

Anschließend fasst der Rat der St adt Bergneust adt fol genden:  

 
Beschl uss:  



 

1.  Der  Rat  beschließt  zunächst  ge m.  § 2 Abs.  1 und Abs.  4 Baugeset zbuch ( BauGB)  vo m 

23. 09. 2004 ( BGBl.  I  S.  2014),  i n der  derzeit  gültigen Fassung,  ei nzel n über  di e i n der  Anl age 

mi t  abgedruckt en und mi t  ei ner  Beschl usse mpfehl ung versehenen Anregungen und/ oder 

Bedenken,  di e während der  1.  öffentlichen Auslegung ge m.  § 3 Abs.  2 BauGB ei ngegangen 

si nd (lfd. Nr. 1 - 2). 

 

2.  Unt er  Ber ücksi chti gung di eser  Ab wägungsbeschl üsse und der  si ch daraus  ergebenden und 

schon i n di e Ent würfe der  Textteil e ( Begr ündungen,  Umwelt bericht,  Sat zungst ext) 

ei ngearbeiteten Änder ung(en)  f ür  di e Er gänzungssatzung (siehe Anl agen),  beschließt  der  Rat  

ge mäß § 4a  Abs.  3 Sat z 1 BauGB di e erneut e 2.  öffentliche Ausl egung durchzuführen und  di e 

St ell ungnah men er neut  ei nzuhol en.  Dabei  wi rd besti mmt,  dass  St ell ungnah men nur  zu den 

geänderten oder ergänzten Teilen abgegeben wer den können.  


